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1. AUSGANGSLAGE 

Das Luzerner Kantonsspital (LUKS) in Sursee muss erneuert werden. Im Rahmen einer 
umfassenden Standortevaluation wurde die Schwyzermatt in der Gemeinde Schenkon als 
optimaler Standort für den Neubau des LUKS Sursee bestimmt. Gleichzeitig wird auch 
das Pflegezentrum Seeblick von Sursee nach Schenkon verlegt. Die Planung der Neu-
bauten ist im Gange; die Inbetriebnahme ist bis Ende 2033 vorgesehen. 

Mit dem Umzug wird das heutige Spitalareal in Sursee ab 2034 frei. Für die Stadt Sursee 
eröffnet sich damit eine einmalige Chance: Das grosszügige, zentral gelegene Areal mit 
Seesicht kann zu einem attraktiven neuen Quartier entwickelt werden. Das Areal umfasst 
rund 47'500 m². Davon befinden sich etwa 43'200 m² im Eigentum des Kantons Luzern 
und rund 4'300 m² im Eigentum der Stadt Sursee.  

 

Abb.: Blick über das Spitalareal, den Sempachersee und die Alpen (Quelle: Kanton LU) 

Der Kanton Luzern und die Stadt Sursee arbeiten partnerschaftlich zusammen und legen 
grossen Wert auf einen transparenten Planungsprozess. Zur Förderung der Akzeptanz 
und zur Sicherstellung der ortsverträglichen Entwicklung werden die Bevölkerung regel-
mässig informiert, zentrale Anspruchsgruppen einbezogen und die Quartierbevölkerung 
aktiv zur Mitwirkung eingeladen.  

Die Arealentwicklung erfolgt in einem mehrstufigen Verfahren: Bis im Frühling 2026 wur-
den Grundlagen- und Vorbereitungsarbeiten durchgeführt und die Quartierbevölkerung 
zur Mitwirkung eingeladen. Im Rahmen der Mitwirkungsveranstaltung konnten Wünsche 
und Ideen eingebracht werden. Basierend auf den Grundlagenarbeiten und dem Ergebnis 
der Mitwirkung folgt die Testplanung. Die Testplanung dient dazu, ein tragfähiges Konzept 
für Bebauung, Freiraum, Erschliessung und Nutzung zu entwickeln. Anschliessend folgt 
die Umzonung, da das Areal derzeit grossmehrheitlich in der Zone für öffentliche Zwecke 
liegt. Basierend auf dem Konzept der Testplanung erfolgen die Arealentwicklung (ggf. mit 
Sondernutzungsplanungen) und Wettbewerbe in Etappen bis zur schrittweisen Realisie-
rung der Bauprojekte. 
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2. ABLAUF UND INHALT 

Die Mitwirkungsveranstaltung fand am Abend des 10. März 2025 im Mehrzwecksaal der 
Stadthalle Sursee statt. Eingeladen waren die Anwohnerinnen und Anwohner sowie die 
Eigentümerschaften im Quartier, da sie die Lage vor Ort bestens kennen und unmittelbar 
von der geplanten Entwicklung betroffen sind. Rund 160 Personen sind der Einladung 
gefolgt und haben an der Mitwirkung teilgenommen.  

Der Ablauf der Veranstaltung gliederte sich in zwei Teile: Der erste Teil beinhaltete Inputre-
ferate, der zweite Teil bestand aus Workshops in Form von moderierten Gruppendiskus-
sionen.  

2.1 INPUTREFERATE 

Im Rahmen der Inputreferate erläuterte Regierungsrat Reto Wyss, Vorsteher des Finanz-
departements, die Ausgangslage sowie den Ablauf der Arealentwicklung. Stadtrat Romeo 
Venetz, zuständig für das Ressort Bau und Umwelt, erklärte die Bedeutung und Zielset-
zungen des Projekts für die Stadt und ging dabei auch auf die unterschiedlichen Rollen 
ein, die die Stadt in diesem Prozess wahrnimmt – als Grundeigentümerin, als zuständige 
Instanz für die Ortsplanung sowie als Bewilligungsbehörde. Anschliessend ging Daniel 
Kaufmann vom Büro ZEITRAUM Planungen AG und zuständig für die Verfahrensbeglei-
tung und Projektleitung des Spitalareals Sursee detailliert auf die einzelnen Bearbeitungs-
phasen bis zur Realisierung der ersten Etappe ab 2034 ein. Detaillierte Informationen zu 
den Inputreferaten können der Präsentation entnommen werden (vgl. Präsentation, Seite 
1 – 28). 

Das Vorgehen der Mitwirkung sowie die Aufgabenstellung wurden durch Rahel Zängerle, 
ZEITRAUM Planungen AG, erläutert. Die Mitwirkungsveranstaltung ist Teil der Grundla-
gen- und Vorbereitungsarbeiten für die Testplanung. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse 
fliessen als Grundlage in die Testplanung ein und werden zu Beginn des Verfahrens im 
Rahmen einer Ergebnisveranstaltung präsentiert. Nach Abschluss der Testplanung wer-
den die Ergebnisse öffentlich ausgestellt; dazu sind sowohl die Teilnehmenden der heuti-
gen Mitwirkungsveranstaltung als auch die interessierte Bevölkerung eingeladen (vgl. Prä-
sentation, Seite 29 – 45). 

 

Abb.: Vorgehen (Quelle: ZEITRAUM Planungen AG)  
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Die Ziele der Mitwirkungsveranstaltung waren konkret: 

- transparent über das Projektvorhaben inkl. den Terminplan zu informieren, 

- Anliegen und Bedürfnisse der Quartierbevölkerung kennenzulernen, 

- Aufgabenstellung der Testplanung zu schärfen.  

Zur Erhebung eines Stimmungsbildes und Auflockerung beantworteten die Teilnehmen-
den Fragen via Mentimeter. Die Ergebnisse sind im Folgenden dargestellt:  

Wie oft bist du heute beim Spital oder Pflegeheim? 

 
Die Mehrheit der Teilnehmenden ist täglich oder wöchentlich auf dem Areal beim Spital 
oder Pflegeheim, 29 Personen sind selten und 2 Personen sind nie vor Ort. 

Was ist deine Motivation, an der Mitwirkungsveranstaltung teilzunehmen? 

 
Auf die Frage nach der Motivation für die Teilnahme an der Veranstaltung wurde bspw. 
mehrmals genannt: Interesse, Mitsprache, Anwohner, Information, Lebensraum und Zu-
kunft. Zudem wurden bereits zentrale Themen für die Entwicklung eingebracht, wie Ver-
kehrsplanung, Buserschliessung sowie Grün- und Freiraum. 
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Wieso gehst du im Jahr 2055 auf das Areal? 

 
Zum Abschluss der Veranstaltung wurden die Teilnehmenden gefragt, wieso sie in rund 
30 Jahren, im Jahr 2055, auf das Areal gehen. Genannt wurde u. a. mehrfach: Erholung, 
Begegnung, Aussicht und Restaurant. 

Die gesamte Veranstaltung wurde von Live-Cartoonist Jonas Raeber pointiert und humor-
voll begleitet. Sämtliche Cartoons sowie das Video können unter folgendem Link oder QR-
Code gesichtet werden: https://www.picdrop.com/jonasraeber/SpitalSursee2026 

 

Abb.: Cartoon zum Start der Veranstaltung (Quelle: Jonas Raeber) 

 

2.2 WORKSHOP 

Der Workshop wurde in drei Runden durchgeführt. In der ersten Runde diskutierten alle 
16 Gruppen, was ihnen am heutigen Spitalareal gefällt und was nicht. Ziel der Aufgabe 
war es, Stärken resp. positive Merkmale zu identifizieren, die im Rahmen der Arealent-
wicklung aufgenommen werden können sowie auch Herausforderungen zu benennen, 
denen durch die Arealentwicklung entgegengewirkt werden kann. In der zweiten und drit-
ten Runde befassten sich die Gruppen jeweils mit einem von vier Schwerpunktthemen: 
Nutzung, Identität und Städtebau, Frei- und Aussenraum sowie Verkehr und Mobilität. Die 
Teilnehmenden konnten im Vorfeld zwei Themen auswählen. Zwischen der zweiten und 
dritten Runde wechselten sie den Tisch.   

https://www.picdrop.com/jonasraeber/SpitalSursee2026
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3. FAZIT 

3.1 SPITALAREAL HEUTE 

Die zentralen Erkenntnisse aus der ersten Diskussionsrunde zur Situationsanalyse des 
heutigen Spitalareals sind folgend zusammengefasst. 

 

WOW – Stärken, positive Merkmale 
Die ruhige und grüne Umgebung auf dem heutigen Spitalareal wird besonders positiv 
wahrgenommen. Viele Rückmeldungen heben die gute Erreichbarkeit sowie die ausge-
wogene Mischung aus Natur, Begegnungsorten und bestehenden Angeboten auf dem 
Areal hervor. Das Spitalareal wirkt für viele Menschen identitätsstiftend und bietet Potenzial 
für ein lebendiges, generationenübergreifendes Umfeld mit hoher Aufenthaltsqualität und 
einem starken Bezug zur Region. 

 

CIAO – Schwächen, negative Merkmale 
Kritisch gesehen werden aktuell vor allem die teilweise unübersichtliche Gestaltung und 
die wenig einladenden Aussenräume. Mehrfach genannt werden fehlende qualitätsvolle 
Begegnungsorte, wenig Leben ausserhalb des Spitalbetriebs sowie die Dominanz von 
Verkehr und Parkierung. Zudem entsteht stellenweise der Eindruck eines funktionalen, 
aber wenig attraktiven Gesamtbildes, das noch zu wenig Orientierung, Aufenthaltsqualität 
und emotionale Identifikation ermöglicht. 

 

Weitere Anmerkungen und Hinweise 
In den Unterlagen zeigt sich der Wunsch nach einer offenen, modernen und nachhaltig 
entwickelten Nutzung des Spitalareals. Wichtig sind den Beteiligten attraktive Grün- und 
Freiräume, sichere Wege für Fuss- und Veloverkehr sowie Orte für Begegnung, Gesund-
heit und Gemeinschaft. Gleichzeitig besteht der Wunsch, bestehende Qualitäten zu be-
wahren und die zukünftige Entwicklung sorgfältig, etappenweise und im Dialog mit der 
Bevölkerung umzusetzen. 
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3.2 SCHWERPUNKTTHEMEN 

Die Erkenntnisse zu den vier Schwerpunktthemen Nutzung, Identität und Städtebau, Frei- 
und Aussenraum, Verkehr und Mobilität sind folgend zusammengefasst. 

 

Nutzung 

Viele Rückmeldungen betonen die Chance, ein lebendiges Quartier mit vielfältigen Nut-
zungen wie Wohnen, Dienstleistungen, Gemeinschaftsangeboten, Freizeit oder Bildung 
zu entwickeln. Wichtig ist dabei eine gute Durchmischung mit öffentlichen und generatio-
nenübergreifenden Angeboten. Zudem werden attraktive Zwischennutzungen ge-
wünscht, beispielsweise kulturelle Angebote, Gastronomie oder temporäre Begegnung-
sorte, um das Areal zu beleben und zugänglich zu machen. Das Areal soll künftig offen, 
belebt und als attraktiver Ort für die Bevölkerung wahrgenommen werden. 

 

Identität und Städtebau 
Die Rückmeldungen verdeutlichen den Wunsch nach einer starken Identität des Spital-
areals mit hoher Wiedererkennbarkeit und Bezug zur Umgebung. Geschätzt werden be-
stehende Qualitäten wie die Lage, die Grünräume und die Einbettung ins Quartier. Gleich-
zeitig besteht Verbesserungspotenzial bei der architektonischen Gestaltung und Orientie-
rung. Das Areal soll künftig offener, einladender und städtebaulich besser vernetzt wirken 
sowie einen zeitgemässen und identitätsstiftenden Charakter erhalten. 

 

Frei- und Aussenraum 
Die Frei- und Aussenräume werden als zentrales Potenzial des Areals wahrgenommen. 
Besonders geschätzt werden Grünflächen, ruhige Aufenthaltsorte und bestehende Natur-
qualitäten. Bestehende Grünstrukturen wie der Lungholz-Spielplatz werden als wertvolle 
Qualitäten des Areals genannt. Gleichzeitig wünschen sich viele Personen attraktivere Be-
gegnungsorte, bessere Aufenthaltsqualität sowie mehr Sitzmöglichkeiten, Schatten und 
Begrünung. Die Aussenräume sollen künftig Orte für Begegnung, Bewegung, Erholung 
und gemeinschaftliche Aktivitäten bieten und damit das soziale Leben auf dem Areal aktiv 
fördern. 

 

Verkehr und Mobilität 
Die Rückmeldungen zum Thema Verkehr und Mobilität zeigen, dass die gute Erreichbar-
keit des Areals grundsätzlich geschätzt wird, insbesondere durch den öffentlichen Ver-
kehr. Gleichzeitig wünschen sich viele Teilnehmende sichere und attraktive Verbindungen 
für den Fuss- und Veloverkehr sowie eine bessere Orientierung auf dem Areal. Bei der 
zukünftigen Entwicklung wird eine Reduktion des motorisierten Verkehrs und eine 
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sorgfältigere Gestaltung der Verkehrsflächen angestrebt. Auch die heutige Parkierungssi-
tuation wird kritisch hinterfragt – insbesondere bezüglich Flächenbedarf, Anordnung und 
Wirkung auf die Aufenthaltsqualität des Areals. 

 

Umgang mit bestehenden Gebäuden 
Weiter zeigt sich über alle Themenbereiche hinweg der Wunsch nach einem sorgfältigen 
und ressourcenschonenden Umgang mit den bestehenden Gebäuden und Strukturen 
des Areals. Bestehende Bauten werden teilweise als identitätsstiftend und grundsätzlich 
weiter nutzbar wahrgenommen, gleichzeitig besteht Offenheit für Veränderungen und 
neue bauliche Ergänzungen. Höhere Gebäude wie das bestehende Spitalgebäude wer-
den unterschiedlich beurteilt: Während gewisse Stimmen darin eine Chance für Verdich-
tung und Identität sehen, bestehen auch Bedenken hinsichtlich der Einordnung, Mass-
stäblichkeit und Auswirkungen auf das Landschaftsbild sowie die Aufenthaltsqualität. Ins-
gesamt wird eine ortsverträgliche und qualitätsvolle Entwicklung erwartet. 
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4. WEITERES VORGEHEN 

Von April bis Juli 2026 wird die Testplanung vorbereitet, das Beurteilungsgremium sowie 
die Teams zusammengestellt und das Programm inklusive Aufgabenstellung erarbeitet. 
Die Aufgabenstellung wird dabei gemeinsam vom Kanton Luzern, der Stadt Sursee sowie 
dem Begleitgremium der Testplanung formuliert. Die Inputs aus der Mitwirkung fliessen – 
wo sinnvoll und zielführend – in die Aufgabenstellung ein. 

Am 19. August 2026 findet im Pfarreizentrum Sursee die Ergebnisveranstaltung statt, 
zu der alle Teilnehmenden der Mitwirkungsveranstaltung eingeladen sind. Dabei wird auf-
gezeigt, welche Anliegen und Eingaben aus der Mitwirkung in die Testplanung eingeflos-
sen sind und in welcher Form diese berücksichtigt wurden. 

Die Startveranstaltung für die Bearbeitungsteams der Testplanung findet Ende September 
2026 statt. Anschliessend bearbeiten die Teams die Aufgabenstellung bis Anfang 2027. 
Die Ergebnisse der Testplanung werden voraussichtlich im Frühling / Sommer 2027 im 
Rahmen einer Ausstellung präsentiert.  

5. IMPRESSIONEN 
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6. DOKUMENTATION 

Fotos der Plakate: 

- Spitalareal heute: Tisch 1 – 16 

- Schwerpunktthema Nutzung: Tisch 1 – 4 

- Schwerpunktthema Identität und Städtebau: Tisch 5 – 8 

- Schwerpunktthema Frei- und Aussenraum: Tisch 9 – 12 

- Schwerpunktthema Verkehr und Mobilität: Tisch 13 – 16 

- Weitere Hinweise und Ergänzungen 
















































































































